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F ·Ebersrvalde. —- Der Lumpen- 
dändler ent, der seit erdentlichen 
ten· in i.- net von Schmutz starren n I Mitte in den armfeligsten Verhältnis- 
sen lebte, erkrankte. Er wurde als Ar- 
mer in’k Krankenhaus gebracht, wo er 
kurz daran starb. Nach seinem Tode 

d hat die Behörde eine Hinterlaffenschaft 
von etwa 20,000 Mart feftaeftellt, die 
nun entfernten Verwandten zufallen. 

Frankfurt. —- Ertrunten ift in 
der Oder der nährt Knabe Prtem 
aus Sopbienftrafzr. Ca: angeite in der 
Nähe des Schlachthauses, wollte seine 
Angel nicht verlieren, watete ins Waf- 

xer und tam an eine tiefe Stelle, wo er 
einen Tod fand. 

Groß Lichterfelde.—Der 
30 Jahre alte Malermeiiter Karl Jobn 
aus der Brauerstraße 7 hatte seit dem 
vorigen Jahre ein Liebesverhältniß 
mit einer 44iährigen Arbeitersrvtttwe. 
Als er sich jetzt mit einer handwerterss 
tochter aus der Provinz verheirathen 
wollte, verfolgte ihn seine Geliebte auf 
Schritt und Tritt. Auf jedem Bau, 
auf dem er zu thun hatte, erschien fie, 
um ibn abzuholen. Die Verfolgungen 

, machten den Mann so nervöH, daß er 

schließlich in den Tod ging. 
Lieberosr. —— Das haus des 

Zäuålers Müller zu Dobberhus ist ein 
aub der Flammen geworden. Die 

Entstehunqsursache des Feuers tonnte 
bis jetzt nicht ermittelt werden. 

Spremberg. -—— Es rvnrde in 
der Nähe der Kutden von Schülern in 
der Spree eine männliche Leiche aufge- 
funden, in der die Person des Arbei- 
ters J. Morde retognoszirt wurde. 

T riebel. —- Hier brannte eine 
rnit den aefiillte Schenne des Mühlen- 
besitzers Richter in der hiesigen Vorder- 
rniihle bis auf die Umfassungsmauern 
nieder. 

Woldenberg. — Das seltene 
Feft der diamantenen hochzeit feierte 
das Töpfermeister Meyer’fche Ehepaar. 
Der ubetbräntigam befindet sich im 
Eb» ie Jubetbrant im 83. Lebens- 
jahre. 

Zech i n. — Nach einem zweijähri- 

gen Gehirnleiden hat sich der Eltentier 
jetzard Pade in einem Anfalle von 

Oeinessrorung erichonem 
M Ohms-us 

Pilltallen. —- Eine große 
Enttiiufchuna vrachte für viele Ver- 
laufer der Rernontemarlt. Von nah 
und fern eilten die Vertäufer herbei, 
aus Dattehmen, Goldap, ja aus der 
Nähe von Königsberg sodaß etwa 
5000 Thiere der Commission vorge- 
fiihrt wurden. Von dieien wurden 
rur 29 ausgemustett und schließtich 
J5 fiir taualich befunden und ge- 
tauft; also nur M Prozent des Ge- s 

sammtantL Kebs. i 
Pr. Holland. —- Jn Hirsch- 

feld ist ein Männergesangverein ge- 
griindet worden. 

Tapiau. —- Ein gefährlicher 
Diesferheld, der vielfach beitr-. kste erlei» 
sckkergeselle höhnte, der sich arbeitslos ( 
kier herum trieb, fiel in Kl. Schleus- 
rrzne jede Veranlassung zwei ihm 
gänzlich unbekannte Männer an und 
richtete den einen durch Messe-stich- 
griiszlich zu. Den ihn oerhaftenden 
reiden Polizeibeamten, denen er zu- 
riichft entlaufen war, setzte er den hef- 
tigften Widerstand entgegen. 

Wehlau· —- Voin Miihlenfliigel 
erschlagen wurde das 2-iährige Söhn- 
chen des Miihlenpächters Fischer in 
Grünlinde, das ohne Aufsicht in der 
Nähe der Mühle gespielt hatte. 

riedla nd. —- Die neue eiserne 
A ebriicke wird auf zwei massiven 
Landpfeilern erbaut und erhalt eine 
Länge von 61 Meter. Die Kosten des 
Brückenhaues betragen 90,000 Mart. 

Gilaendurasz Als in der 
Nähe des Marttes siher Freiningv 
ein durchgehendes Fuhrwerk aufhal- 
ten tvollte, wurde er zu Boden gerissen 
und schwer verletzt. 

Lh cl. —- Wegen Brandstiftung 
und Beter-fes verurtheilte das hiesige 
Schwurgeuh den Musiter Adolf 
Bald-sahn aus Neuendorf zu 5 Jah- 
ren Zuchthaus und seine Ehefrau 
2 Jahren Zuchthaus. Baldszuän 
lonnte wegen seines schlechten Rufes 
seinen Hauswirth mehr find-n. Der 
selitner Lunatte bei dem er wohnte 

tte ihm gekündigt. Aus Rache be- 
stimmte Baldszuhn seine Frau, die 
state Lamottes in Brand ja sehen. 
was diese Auch that. Die Kate jirannte 
medee, end Denke-sauer esoov Umwa- 
lsi sing von der Feueeveeficheeungöges 
le schalt- 

pteileee selben-Deus 
T h o e n. — Der Musletlee Hack- 

luld vom 61. Inf. - Reg. est beim 
Baden erstunken. Er befand sich in 
see Badenllalt un Geützmühlenlelch 
und wollte eben zur Slonge zurück- 

klsvimmem als ein Herzschlag seinem 
eben eln Ende machte. — 

siegendes — "’Jn Tannsee 
lsecnnie der Stall des Hexen Junkers nieder. Mem tauml-et daß fesch 
essegefaheekes Den sich aufdeckt Boden 
entzündet hat« 

III-Um feste-. 
Kutschen. —Bei dee Weihe der 

evangelischen Jubiläumslieche hielt 
Pfarrer Botemana - Köniqsbeeg die 
Fesepecdlgt An dieser Feier nahmen 
die Provinzial-, Kirchw- uup steig- 
behöeden theil. Patron der Kirche lfl 
Gka zu EulenbuegsPeassen. 

Korallchlm —- Ein bedauerli- 
chet Unglläclsfall eteignele sich auf 

W- 

Bikder von der«ldsltcitt5stclluitg. 
«- 

Elektrizitätsssebäudh 

Neben dem Jndustriepalaft steht der 
Elektrizitätspalaft. höchst interessante 
Fabrikationsprocesse und Methoden 
der Elektrizitätsverwendunq werden 
hier in einem Maßstabe gezeigt, wie 
es zuvor noch nie versucht worden ist« 

( 

Drahtlvse Telegtapkig drabtlose Te- 
lephonie, telegtaphi ches Uebermittein 
von handschtiften und telegtaphische 
Photographie, all diese an das Wun- 
derbare grenzenden Errungenschaften 
der Neuzeit werden hier vorgeführt 

sein. Auch wird ein Carborundum 
Ofen. der die größte bisher bekantkte 
Mk erzeugt, in Betrieb akzeng Ein 

atchenpalast könnte keine größerm 
Wunder aufweisen als dieser Gemi- 
zitätspalast der Wellaudstellung. 

dem Zimmerplatz der Firma Gebrü-! der Jbsch. Dort hackte sich der Zim-; 
rnermann Kurtz aus Zduny rnit der! 
Axt in den Fuß. Da die Schlagaderi 
verletzt war, verblutete er, und starbs nach einer Stunde. Eine Wittwe und I 

5 unmündige Kinder beklagen den« 
Tod ihres Ernährer-L 

Inst-I »Diese-· 
» 

P leß. —- Eine mächtige Feuers-l 
frunst äscherte in Jmielin hiesigenJ 
Kreises innerhalb weniger Stundenj I drei Besihungen mit zusammen 7 Ge- I bäuden vollständig ein. l 

Ratibor. « Vor Kurzem? 
stürzten beim Spielen an der Oder 
oberhalb der Eisenbahnbrücke das S-i 
jährige Schulmädchen Miihlau und: 
das 7-jährige Schulmädchen Koselet 
in den Strom und wurden sosort mit- i 
gerissen. Das in der Nähe weilende; 
45 Jahre alte Fräulein Anna Mohnj Tochter eines hiesigen Bahnbeamiemi 
sprang in voller Kleidung den Hin-? 
dern nach, um sie zu retten. Ders 
WageiUUth der Dame kam ihr theuerj 
zu Iteqerh Das eine ärml) tiammettez sich an sie an und zog sie mit. Zu-! dem erfaßte der Strudel alle drei und l trieb sie unter der Eisenbahnbrücke 
weg etwa 50 Meter fort. Aus das 
Dilsgeschrei der anwesenden Verwand- 
ten der muthigen Dante eilte der Kut- 
scher Joses Urbas herbei, stürzte sich 
in den Strom und zog mit eigener 
Lebensgesahr alle drei ans Land. X «Schweidnitz. —- Vor Kurzem; kam im Betriebe des Kiesscbachtes ins 
Croischwitz ein bedauernswerther Un- 
sall vor, indem dem ausländischen Ar- i 
better Joses Burok aus Dadruwallmg 
welcher die aus ihrer Lage gesprunge-, 
nen Baggerletten mit einigen anderenj Arbeitern in Ordnung bringen wollte, 
eine zerrissene Bindetette des Fia-, 
s-«enzuges die Schädeldecte zertriim-Ll 
werte, wodurch alsbald der Tod ein-« 
trat. 

Wie zacfeumibtiriues Z 
Mühlberg —- Der im 68. Le-. benöjabre stehende Schiffsbaupterz 

Friedrich Förster hier machte ieinemj 
Leben durch Erhängen ein Ende. Er- 
war schon längere Zeit leidend und da-; 
her schwermiitbig geworden. Er wars 
Veteran der Feldziige 1866 und 18701 
—71. 

Nordhausen. —-11ntet dem« 
dringenden Verdacht des Mordes an 
dem Schneider Alwin Acker aus Elze,j 
der zwischen Waltenried und Neubosk 
im Schlase überfallen, ermordet undI 

0 M I»t4-e.-..k-— en-—— i k----- ---s 
sw sue t- dies Us- vtyu tut-II UUU c- 

schast beraubt wurde, ist der Spindel- 
schmied Louis Eckart aus Benneckem 
stein verhaftet und hier in das Ge- 
fängniß eingeliesert. 

Pausa i. V. ——- Jn Leezen bei 
Segeburg hat sich der praltische Arzt 
Dr. med. Lan-zie, der vor ungefähr 
sechs Monaten von hier fortgegangen 
war, erschossen. Lanzte wollte in einer 
Nervenheilanitali Heilung suchen, ver- 
irat aber in Leezen den Arzt Dr. Grie- 
bei, der sich aus einer Hochzeitsreiie be- 
sandx Lanzle litt an Verfolgungs- 
wahn. 

Ii o n n e b u r g. — Ein historisches 
Merkmal unserer Stadt aus der gro- 
ßen Zeit von 1870—71 wird dem- 
nächst verschwinden. Es sind dies 
zwei Gräber aus dem hiesigen Fried- 
hose, in denen zwei Franzosen, die 
während yet Kriegsgesangenschast hier 
gestorben wa,ren ihre letzte Ruhe ge- 
sunden haben. 

R u d o l st a d t. —- Beim Rangiren 
gerieth aus dem hiesigen Bahnhose der 
Eisenbahnarbeiier Karl Greisch so un- 

glücklich zwischen die Pusser zweier 
Wagen, daß er buchstäblich zerqucischt 
wurde. 

Schiiilen. —- Vor Kurzem 
durcheilte die Kunde unsere Stadt, 
daß im nahen Orte Aue ein Mord 
vorgegangen iei Nach näherer Erinn- 
bigung ergab sich, daß der Knecht 
Wilhelm Alberti aus halle, welcher in 
Diensten bei dem Landwirth Thierolf 

steht, mit dem Dienstmädchen Martha 
Meister aus Schtölen im benachbar- 
ten Seidein zum Tanzvergnügen ge- 
wesen ist. Das Mädchen, welches keine 
Zuneigungs zu dem Menschen hatte, 
mußte jedoch mit ihm nach Hause ge- 
ben. wobei er ihr drei Revolverschiisse, 
den einen in den rechten Arm und 
zwei in die linke Brust und die linke 
Seite, beibrachte. Diele Wunden führ- 
ten alsbald ihren Tod herbei. Der 
Thiiter hat sich im Garten seines 
Dienstherrn erhängt. 

T o r ga u. —- Jnfolge eines Gas- 
rohrbruches im Hause Ecte Leipziger- 
und Breitestrasze ertrantte die 26 - 

jährige Adele Ehring, die in diesem 
Hause wohnte und Gas eingeathmet 
hatte, unter Vergiftungserscheinun- 
gen, welche ihren Tod zur Folge hat- 
ten. 

Weißensels. — Der its-jäh- 
rige Jnvalide Schuhmacher Mutter, 
ein hochgradig nervöser Mensch, ge- 
rieth mit seiner Ehefram die ihn ver- 

lassen hatte, in Streit, als sie einige 
ihrer Sachen aus der Familienwoh- 
nung aoqolen lvourr. St schoß mit 

einein Revolver und verletzte die Frau 
am Kopfe schwer; dann schoß er sich 
selbst zwei Kugeln in den Kopf und 
durchschnitt sich die Kehle, so daß sein 
Tod alsbald eintrat. 

Wittenberg.——-An dem Hau- 
se Schloßstraße wurde aus Kosten der 
Stadt eine Gedenltasel aus schwar- 
zem. schlesischen Granit angebracht« 
welche folgende Goldinschrist trägH 
»Jn.diesem Hause wurde am 24. Oc-; 
tober 1804 der Professor der Phnsill 
und Erfinder deg elektrischen TeleJ 

graphem Wilhelm Eduard Weber ge- 
oren.« 

Dietersdors. —- Ein Raub; 
derFlammen wurde das Anwesen dess 
Ortsvorsteher-; Herrn HetnpeL wäh- 
rend derselbe mit seiner Familie an-l 
liißlich deg Kreislrieaerverbandöfestes 
in Sangerhausen weilte. ! 

Gatersleben. —— Lbne jedes 
Veranlassung schoß der Vlrteiters 
Kuntze, der aus unserem Orte Izu-sae-l 
tviesen wurde, der 14jjähriaen Ziruch 
mit einer Flinte eine volle Ectnotlasj 
dung in den Kopf, sodaß das armes 
Mädchen schwer verletzt zusammen- 
brach. 

Gotha. —- Der Tünchermeister 
Kallensee arbeitete mit einem Gehäler 
im Treppenhause in der Seebachsiraße 
aus einem Gerüst, als dieses plötzlich 
nachgab und die Beiden in die Tiefe 
stürzten. Beim ersten Treppenpodeste 
durchschlugen sie den Zwischenboden 
und erst das nächste Podeste hielt sie 
aus. K. hat einige Rippenbrüche da- 
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gnug-ungest, Wugtcuu Uct withqu lllll 

dem Schrecken davonkom. 
Zwei-lass Ins Vesvüokei 

T rier. —- Zwei Brüder Classen 
versuchten bei Trittenheim die Mosel, 
deren Wasserstand zur ZO ein sehr 
niedriger ist, durchzuschreitm Beide 
Bräder sind bei diesem Versuche er- 
trunken. 

X a nie n. —- Der Bürgermeister 
Krachen von hier, der sich gegenwärtig 
mit undetanntern Aufenthalt in M- 
laub besindet, wird unter dem drin- 
nenden Verdacht, stödtische Gelder in 
bedeutender Höhe unterschlagen zu ha- 
ben, von der Staatsanwaltschast in 
Kleve versolgt. 

Elberseld. — Wegen Sittlieh- 
teitsverbrechem begangen an seiner 
Stiestochter, wurde der Vrivatdetettiv 
Heinrich Jansen von hier von der 
Strastammer nach nichtössentlicher 
Verhandlung zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. J. ist schon wegen Er- 
pressung etc. bestraft, jedoch tonnte 
man ihm nie so recht beitomrnen, weil 
er zu rassinirt zu Werte ging. 

Hohenlirnburg. —- Der 8 - 

jährige Sohn des Kaufmanns Moz- 
bach kam mit einer Petroleumtanne 
einem er aus dem Lagerplatz zu 
nahe. ie Kann-e explodirte und der 

Knabe erlitt schwere Brandwunden an 
deren Folgen er gestorben ist. 

J se r l o b n. —-— Aus Liebesgram 
jagte sich der 22 Jahre alte Schau- 
spieler Rudolf Schichgen Alfonso aus 
Wien zwei Revolvertugeln in den 
Kopf. Er wähnte sich von einer fast 
doppelt so alten Sängerin zurückge- 
setlt. Jm Rrantenhause starb er als- 
bald. 

sent-I Hain-net used Bausch-ad 
Sibbessr. — Von einem Un- 

älück wurde der Futtertnecht Ernst 
olle von hier betroffen, als derselbe 

ein Pferd, welches von einem Fohlen 
begleitet war, aufhalten wollte. Tolle 
tam hierbei zu Fall und brach sich ein 
Bein und eine Hand. 

U ch t e· — Der Dienstlnecht Wil- 
helm Witte hier, 30 Jahre alt, wurde 
auf dem Stallboden seittesDienstherrn 
erhängt aufgefunden. 

Wunsto rs. — Der Diener Her- 
mann Soltau, der bei Herrn o. Wan- 
genheim beschäftigt war, stürzte beim 
Kirschenpfliicken aus dem Baume und 
erlitt einen Bruch des Schädels und 
des Unterschentels. 

ornbostel. —- Hier ist beim 
Ba n in der Aller die neun Jahre 
alte Tochter des Bohrmeisters Bolte 
ertrunten. Die Verungliickte ist mit 
drei Mitschiilerinnen zusammen nach 
der sog. v. Hornbostels Weide gegan- 
gen und hat gebadet, hierbei ist sie in 
eine tiefere Stelle gerathen und «er- 
trunken. 

KnesebecL —- Jn Hamburg 
wurde in einem Fleth die Leiche des 
Criminalbeamten Berlinecte, aus sinc- 
sekeck stammend, ein Bruder des Zim- 
mermeister Berlinerte, aufgefunden 
Die Leiche zeigte Verletzungen und 
wird daher angenommen, daß B» ein 
iebr rühriger Beamter, von Feindes- 
hand durch einen Schlag betäubt und 
denn in’s Wasser geworfen wurde. 

R ethe m. —- Der Bau der Alter- 
tbalbahn schreitet rüstig fort. Eine re- 

ge Thätigteit herrscht zur Zeit auf 
dein Babnbosgplatze; sind doch bis 
ium J. Oktober das («7«nirsfang:s und 
zwei Dienstgebiiude fertig zu liefern. 
Eine größere modern eingerichtete 
Wirtdschaft baut ain Bahnliof Herr 
Merieiig, der jetzige Gute-verwaltet 
des Barong v. Behr in tilein Häus- 
lingen. 

Provinz sZweiter-. 
Ha i n a u. — Jm Ebausseegraben 

der Uetpzigernrane entnon sich der 17 
Jahre alte Sattlergeselle Louis Sä- 
mann aus Neustadt (Baoern) mittels 
eines Revolvers. 

Hättst-U Jst-sites 
O s ch a tz.—Kiir,zlich vollendete sich 

ein Zeitraum von 25 Jahren, seit 
Bürgermeister Härtwig die Geschäfte 
als Oberhaupt der hiesigen Stadt 
iibernomme hat. 

P r i e d l a n z lbei Hirschfeldi. —- 

Durch Blitzschlag wurde das Schup- 
pengebäude und das Wohnhaus des 
Bauerngutsbesitzers und Holzhändlers 
Neumann eingeäschert. ) 

Riesen —- Aus einer Automobil- 
fahrt wurde am Bahniibergang bei 
Prausih der Leipziger Kaufmann 
Beckel aus dem Gefährt geschleudert 
und sofort getödtet. Beckel binterläßt 
fünf-Rinden 

R o ß ro e i n. —- Der Tuchmacher- 
meister Kirchbach in Roßwein feierte 
mit seiner Gattin die goldene Hochzeit. 
Dem Paar wurde eine goldene Trau- 
bibec überreicht. 

»so-items Dauer-s 
N it r n be r g. Der Radspanner 

Lorenz Rufsersbofer von Windsheim, 
26 Jahre att, fuhr aus seinem Rade 
von Fürth nach hier und wollte dabei 
mit einem Straßenvahmoagen um die 
Wette fahren. Er fuhr neben dem 
Wagen auf dem anderen Geleisr. Da 

» 
et den Kopf gebeugt hatte, bemerkte er » 

nicht. daß von der entgegengesetzten 
Seite ein Wagen kam. Durch den Zu- 
sammenstoß wurde Nuffershosen zu 
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Boden geschleudert und sofort ge-l 
tödtet. 

Passau. Nach kurzem Wort- 
wechsel hat in Auerbach der 56jährige 
Taglöhner Mathias Neurnüller seinem 
26fährigen Sohne Messerftiche in den 
Ron und in den Rücken versest Die 
Verletzungen sind gefährlich. 

Zwist-into 
L a n d a u. Mustetier Philipp 

Becker aus Böbingen der 10.Compag- 
nie des hiesigen 18. Jnfanterie-Regi- 
mentö wurde auf dem Geleise Landw- 
Weißenburg in der Nähe des Exerzier- 
plades von einem Güterzuge überfah- 
ren und sofort getödtet. Die näheren 
Umständen, unter denen sich der Un- 
glücksfall ereignett, sind unbekannt. 

N e u b u r g. — Hier stürzte der 
6jährige Karl Knauß. Sohn desMey 
gers Wilhelm Knauß, von der Lau- 
terbriicke in die Lauter und ertrank. 
Die Leiche wurde bald darauf aufge- 
funden. 

Ne u ft a d t.—Das Fest der silber- 
nen Hochzeit begingen Lokomotivfüh- 
rer Jakob Meder und Frau. 

Pirxnasens. — Der bei Dach- 
dedermeifter Mayer beschäftigte ledige 
Dachdecker Peter Steffens aus Klein- 
hau stürzte von dem Christ. Sieber’- 
schen Haufe in der Hauptstraße ab 
und war sofort todt. 

Honigs-etc Hirtenbu- 
Langenargen. —- Der Sohn 

Pius der Wittwe Schutt fiel in der 
Scheuer durch das Garbenloch auf den 
unten aufgestellten Leiter-wagen o 

unglücklich auf, daß er förmlich in 

einer der zugespitzten Leichsen aufge- 
Ipiehi rouror. 

Mühlaeler.— Beim eu-» 
heimsahren fiel die Landwirths rau» 

Schäfer vom Wagen herunter und er- 
litt schwere innere Verletzungen, an 
denen sie starb. 

Rottweil. —- Ein auch in wei- 
teren Kreisen bekannten Rechtsagent, 
Herrn. Koch in Rats-hausen, früher 
Rechtsanwalt in Freudenstadt, wurde 
todt im Bette liegend gefunden. 

Sckseltlingen —Während der 
Eisenbahnsahrt vom Schlage betroffen 
wurde der Baron von Leipheim. 

Stimpsach —- Der 80 Jahre 
alte usgedinger Blant von hier 
wurde todt in der Jagst ausgefunden 

Motten-ethis- Bim- 
Psotzheim —- Das 2jährige 

Kind des Landwirths Bauer sprang 
aus dem elterlichen Hof aus diestraße 
und gerieth unter ein vorbeifahrendeg 
Sandsuhrtvert, wodurch dem Kind 
beide Beine abgedrückt und der Unter- 
leib ausgerissen wurde. 

Rheinheim. — Jm gemein- 
schastlichen Anivesen der Brüder Jo- 
hann und Karl Arnann hier brach 
Feuer aus, wodurch das zweistöclige 
Gebäude zerstört wurde. 

Ruchenschwand —- Ein Blit 
schlug in das nwesen des Landwirthb 
Schlachter ein. Die mit Stroh gedeck- 
ten Gebäulichteiten wurden oomFeucr 
zerstört. 

Schopsheim. — Jn Minseln 
aus dem Dinkelberg brannten Wohn- 
baus Und Scheune des Landwirths 
August Mater nieder. Das Vieh konn- 
xe gerettet werden. 

guten-Durs. 
E s ch. —- Vor deni Assifenhose stan! 

der Bermnann Doniinit Ronconi aus 

Esch a. d. Alz. unter der Anllaae in 
uoerrorn oen Bergmann ealvator 
Torelle ermordet zu haben. Das 
Schwurqerieht erkannte auf Todtschlag 
und verurtheilte ihn zu fünfzehn Jah- 
ren ZwanggarbeiL 

Gesierreitdsxtugarm 
If a l te n o. u. Der Gendarrne 

1ie-Wachtn erster Storni des Postens 
Lauterbrmh wurde von sssildsinineii 
erschossen. 

Freiwaldau.—Der 60 Jahre 
alte Weber Willibald Werdecler in 
dem benachbarten Böhmischdorf hat 
sich in seiner Wohnung durch Erhärt- 
gen entleibt. 

C z e r n a. — Das Anwesen des 
Grundbesitzerg Johann Mull, beste- 
hend aus Wohnhaus, Schuppen und 
Scheuer, fiel einem Brande zu Opfer. 

Za m s. Die nahe tleine Ort- 
schaft Falterschein wurde durch eine 

sFeuersbrunst zerstört. 
; F r ie d e ck. — Zimmermaler Lu- 
.vina stürzte von einer Leiter und zog 

sich innere Verletzungen zu. 
Klagenfurth —- Hier ist der 

Jmpresario und Musikalienhcindlcr 
Alexander Rose nach längeren: Lei- 
den im 46. Lebensjahre gestorben. 

Ist-sein 
Matten. Hier starb Herr Ro- 

bert Friolei. Er bekleidete Jahre 
lang die Verwalterstelle an der städ- 
tischen Ersparnißisiasse und die Be- 
zirks-Agentur der schmis. Mobilien- 
versicherungsgesellschast 

Reichenbach. Die Leiche des 
vermißten Schneidermeisters Rüsch 
aus Glatus wurde am Fuße des-Gam- 
chigletschers von einer Führertolonne 
aus Kienthal ausgefunden 

Schasshausen. Regierungs- 
rath Moser-Ott in Schafshausen 
konnte unlängst seinen RG. Geburts- 
tag begehen, rüstig und in voller 
Amtsthätigteit. 

St. Gallen. Jnsolge Explo- 
sion einer Petroleumlampe erlitt der 
Brauereiarbeiter Rapp, Vater mehre- 
rer Kinder, so schwere Brandwunden, 
daß er starb. 

X 

W 

Leichtsinniger sahn-am 
i Das Unglück am Aran Ereeh das 
an der Zahl seiner Opser nur jenem 
nachsteht, das sich vor einigen Jahren 
aus der berühmten Brücke über den 
Firth of Forth in Schottland erei - 

nete, wo ein ganzer Personen ug a 

stürzte, in den Flut en verschwand 
nud leine Spur zurü liesåo als eine 
Waggonthür, die nach naten an 
derteüste bonNorwegen angeschwemrnt 
wurde, war die Folge eines Regen- 
stroms, der die Stützen der Brücke un- 

terwaschen hatte, eine häufige Ursache 
derartiger Unglücksfälle. Die Gegend 
ron Colorado, in welcher die Kata- 
sirophe stattfand, weist zahlreiche Was- 
ser!äufe, auf die jahrelang ausge- 
trocknet daliegen oder nur ein dünnes 
Wässerchen zeigen mögen und dann, 
zu unberechenbarer Zeit, bei dem Aus- 
bruch von Ungewittern von einem 
brausenden Strom durchflutbet wer- 
den, der mit lolossaler Gewalt jeden 
Widerstaer niederzureißen sucht. Ein 
solcher Fall war hier eingetreten. Das 
Wasser strömte bereits über ieSchie- 
nen, als der Zug die Brücl erreichte. 
Der Zugführer versuchte, wie das 
öfters, auch bei in Brand gerathenen 
Brücken geschieht, die gefahrdrohende 
Stelle mit beschleunigter Fahrt zu 
passiren, hatte aber die Tragtrast des 
schon unterwühlten Holzgerüstes über- 
scl)ätzt, die Räder glitten zurück und im 
Nu war trachend die Brücke gebrochen. 

Den Zügen, die jene Gegend passi- 
ren, droht nicht nur die Wassers- 
gesahn Von den Fels-abhängen stür- 
zen häufig große Blöcke auf das Ge- 
leise; ein Anprall an diese bedeutet 
gleichfalls Trümmer und Tod, wenn 
der Absturz an einer kurzen Biegung 
erfolgt ist, die dem Führer der Loto- 
znotibe den Ausblick auf die Strecke 

Die Coronersjury wird sich betreffs 
der Hetatombe am Arayo Creet ver- 

muthlich mit Feststellung der That- 
sachen begnügen; dergleichen Unter- 
suchungen sind selten mehr als ober- 
flächlich, aber es ist angebracht, auf 
die tiefere Ursache einzugehen. Und 
diese muß man in der ungenügenden 
Construttion suchen. Das Holzgeriist 
mag in sich fest genug gefügt gewesen 
sein, aber hatte die Bahngesellschaft 
ein Recht, den Verkehr einem solchen 
anzuvertrauen, wo doch die Schwierig- 
keit des Terrains nothwendiger Weise 
größere Anforderungen betreffs der 
Sicherheit des Bahnbettes stellen muß. 
Sollte nicht solides Mauerwert mit 
Eisen- oder Stahlstruttur die lieber- 
gänge über Kluft und Schlucht decken 
anstatt der in der ersten Eile des 
Bahnbaues hergestellten »Tresile- 
tvorts«? 

Jn der Unsicherheit der Consirut- 
tion liegt die Ursache derartiger Un- 
glückssällr. Und sehr richtig bemerkt 
dazu die »Denver Post«: Es läßt sich 
erklären, warum die ameritanischen 
Bahnen mit so sürchterlicher Rück- 
sichtslosigkeit betrieben werden, näm- 
lich durch den eingewurzielten —- und 
trerthvollen arneritanischen Drang 
dahin zu gelangen«. Wenn die Bahn- 
betten aus Gestein anstatt ausge- 
schütteter Erde hergestellt würden, 
feste Viadutte von Stein und Eisen 
Holzbrücken ersetzten, wenn das Ge- 
ieise in weiten Bogen auggelegt wiirde 
anstatt in engen Curven, wenn an 
jeder Brücke, an jeder Ueberganggstelle 
»in Wärter stehen müßte nnd die Ge- 
eise von genügendem Personal ab- 
ratrouillirt würden, dann würden wir 
Jkksldß Des-chng i«..... ke. nur« k» 

sssss -7 »aus-u» sprun- Uex syst-sc MS 

Neilenzahl der Geleife unserer Bah- 
nen aufzuweifen haben, aber wir wür- 
den sicherer fahren. Daß diese beque- 
n.en und Eilligen Methoden des Eisen- 
bahnbaucs gestattet wurden, hai einen 
enormen Preis durch geopferte Men- 
schenleben gekostet und das neueste, 
herzzerreifzende Unglück ist nur ein 
weiterer Beweis davon. Die Zeit ist 
gekommen, wo die Entschuldigungen 
iür die alten Baumethoden nicht me r 

gelten dürfen. Die Hunderttauer e 
und Millionen, die von den Eisenbah- 
nen befördert werden, müssen durch 
Vorsichtsmaßreaeln geschützt werden, 
wie sie die Rücksicht auf Menschen- 
leben erheischt.« 

-.-—— 

Jn San Domingo macht sich das 
Bedürfnis nach einem PostpacketiVeris 
trag fühlbar. Natürlich, wie leicht 
kann dort ein Präsident in die Lage 
kommen, schleunigst etwas wegschicken 
zu müssen. 

I i II- 

Der billigfte Weg, sich mit der Pforte 
zu verständigen, hätte Vielleicht in der 
Einführung einer fuhventionirten tür- 
lischen Botschaft in Washington be- 
standen. 

Il- Ils It· 

Wer zuviel in die Zukunft schaut, 
stolpert leicht über die Gegenwart. 

II Its sk 

Die kleine Flora beklagte fich über 
Magenschmerzen »Dein Maan ist 
leer«, sagte ihre Maina, »wenn Du 
etwas drinnen hättest, würde der 
Schmerz sich legen." Bald darauf 
ftattete ein Professor der Dame des 
Hauses einen Besuch ab und in Be- 
antwortung einer Frage nach seiner 
Gesundheit, tlaate er über Kopf- 
fchrnerzen »Es würde sich gen-iß bef- 
fern,« meinte Flora tröltentx »wenn 
Sie nur etwas drinnen hätten-« 

II II sit 

»Wie ich höre, war Silas eingeklagt, 
vier Frauen zu haben. War der 
Unterfuchungsrichter streng mit ihm?« 
—- »Furchtbar. Er cntließ ihn vor- 
läufig, als eben alle vier Frauen its 
Borztmmer weilten.« 


